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kontakt@keine-startbahn3.de; www.aufgemuckt.de
An die
Medien im Flughafenland
Zur öffentlichen Anhörung im Verfassungsausschuss des BLT am

Donnerstag, 16.10.2014, 10.00 Uhr


Freising, 16.10.2014
Warum braucht Seehofer eine unverbindliche Volksbefragung?

Da zu erwarten ist, dass das erste Thema einer Volksbefragung die Frage nach dem Bau einer 3. Startbahn am Münchner Flughafen sein wird, weisen wir darauf hin, dass bereits viele bayerische Bürger den Flughafenausbau ablehnten: 
- 40.000 Einwendungen im Raumordnungsverfahren gegen eine 3. Startbahn,

- 60.000 Einwendungen im Planfeststellungsverfahren mit noch einmal rund

- 25.000 Einwendungen im Ergänzungsverfahren,
- 80.000 Unterschriften in einer bayernweiten Massenpetition,
- 54% der Münchner Wähler gegen eine 3. Startbahn beim Bürgerentscheid,
- 49% gegen eine 3. Startbahn (nur 36% dafür) bei einer bayernweiten Emnidumfrage.

Zählt das alles nicht bei unserer Staatsregierung?
Sieht MP Seehofer nicht, dass am Münchner Flughafen trotz Hochkonjunktur heute jährlich rund 50.000 weniger Starts und Landungen durchgeführt werden als 2008? Die jährlichen Flugbewegungen sind auf den Stand von 2004 zurückgefallen und fallen auch derzeit weiter! 
Ein erheblicher Teil aller Bayern benutzt heute sowieso schon die Flughäfen Zürich, Memmingen, Stuttgart, Frankfurt, Nürnberg, Leipzig u. a. MUC bietet internationale Flugverbindungen vor allem für Südbayern, Salzburg, Tirol, Oberösterreich und Tschechien und ist dafür mit 2 Bahnen ebenso üppig ausgestattet wie der Weltflughafen London-Heathrow. Der Trend in der Luftfahrt geht ohnehin zu Direktverbindungen statt Drehkreuzen. 
Es besteht also keinerlei Bedarf für eine 3. Startbahn!
Dieser Vorschlag einer Volksbefragung ist eine typische Seehofer’sche Taktik als Trotzreaktion auf das Münchner Bürgerbegehren und den anschließend verlorenen Bürgerentscheid. 
Mit dieser scheinbaren Mitbestimmung sollen uninformierte Bürger als Hebel benutzt werden, um überflüssige und schädliche Prestigeobjekte doch noch durchzusetzen.

Entscheidet sich die Mehrheit für die Regierungsmeinung, dient dies als Legitimation, wenn nicht, dann bleibt das Ergebnis unverbindlich!
Wir halten das hierfür geplante Gesetz für überflüssig und daher für eine Steuermittelverschwendung. Für unverbindliche Meinungsäußerungen des „Volkes“ sind die professionellen Umfrageinstitute zuständig und auch verhältnismäßig preiswert. 
Sollte es wirklich zu dieser  Befragung kommen, sind wir Startbahngegner uns allerdings sehr sicher, dass wir mit unseren Argumenten gegen die FMG-Propaganda auch diese Wahl gewinnen werden.
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